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Versorgungsbetriebe Kuppenheim 

Feststellung des Wirtschaftsplans 2026 
 

Der Gemeinderat der Stadt Kuppenheim hat am                   aufgrund von § 14 des Gesetzes 

über die Eigenbetriebe der Gemeinden (Eigenbetriebsgesetz) in Verbindung mit der 

Eigenbetriebsverordnung HGB (EigBVO-HGB) den Wirtschaftsplan der Versorgungsbetriebe 

Kuppenheim für das Wirtschaftsjahr 2026 wie folgt beschlossen: 

 

Der Wirtschaftsplan wird festgesetzt 

 

 

1. 

 

a) 

b) 

c) 

Im Erfolgsplan  

 

die Erträge mit 

die Aufwendungen mit 

das Jahresergebnis mit 

 

 

 

EUR 260.200 

EUR 179.800  

EUR   80.400 

 

2.  

 

a) 

 

 

 

b) 

 

 

 

c) 

 

d) 

 

 

 

e) 

Im Liquiditätsplan  

 

die Einzahlungen aus lfd. Geschäftstätigkeit mit 

die Auszahlungen aus lfd. Geschäftstätigkeit mit 

der Zahlungsmittelüberschuss aus lfd. Geschäftstätigkeit mit 

 

die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit mit 

die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit mit 

der Zahlungsmittelbedarf aus Investitionstätigkeit mit 

 

der Saldo aus a) und b) als Finanzierungsmittelüberschuss mit 

 

die Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit mit 

die Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit mit 

der Zahlungsmittelüberschuss aus Finanzierungstätigkeit mit 

 

der Saldo aus c) und d) als Saldo des Liquiditätsplans mit 

 

 

EUR 253.000 

EUR   79.200 

EUR 173.800 

 

EUR 0 

EUR 729.000 

EUR 729.000 

 

EUR 555.200 

 

EUR 745.400 

EUR 190.200 

EUR 555.200 

 

EUR 0 

   

3. 

 

a) 

 

b) 

Der Gesamtbetrag  

 

der vorgesehenen Kreditaufnahmen (Kreditermächtigung) mit 

 

der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen mit 

 

 

EUR 0 

 

EUR 0 

   

4. Der Höchstbetrag der Kassenkredite EUR 150.000 

 

Kuppenheim, den  

 

 

Karsten Mußler 

Bürgermeister  

2

16.12.2025

15.12.2025



 

Wirtschaftsplan 2026 

Vorbericht 
 

 

I. Organisationsstruktur der Versorgungsbetriebe Kuppenheim 

 

Die Versorgungsbetriebe Kuppenheim sind ein kommunaler Eigenbetrieb entsprechend den 

eigenbetriebsrechtlichen Vorschriften. Nach der Betriebssatzung umfassen die Versorgungs-

betriebe 3 Betriebszweige. 

 

Den Betriebszweig „Parken“ mit der Rathaustiefgarage im Rathaus am Friedensplatz. 

 

Den Betriebszweig „Erzeugung erneuerbarer Energien“, der Anlagen zur regenerativen 

Energiegewinnung betreibt. 

 

Den Betriebszweig „Beteiligung an der eneREGIO GmbH“, der eine unternehmerische 

Beteiligung in Höhe von 34 % an dem Energieversorgungsunternehmen eneREGIO GmbH, 

Muggensturm, darstellt. Gegenstand der eneREGIO GmbH sind jede Art der Beschaffung und 

gewerblichen Nutzung von Energien und Wasser sowie Energieanlagen, insbesondere die 

Versorgung mit Energien und Wasser sowie die Erbringung von damit zusammenhängenden 

Dienstleistungen einschließlich Leitungsbau und die Erbringung von Dienstleistungen im 

Bereich der Telekommunikation. Zum 01. Januar 2010 hat die Stadt Kuppenheim das örtliche 

Wasserversorgungsnetz an die eneREGIO GmbH übertragen. Durch die Beteiligung an der 

eneREGIO GmbH hat die Stadt Kuppenheim nicht nur weiterhin Einfluss auf die 

Wasserversorgung, sondern auch auf die Strom- und Gasversorgung. Die eneREGIO GmbH 

wird mit einer Beteiligungsquote von jeweils 34 % durch die Kommunen Kuppenheim und 

Muggensturm über den Aufsichtsrat und die Gesellschafterversammlung beeinflusst. 

Daneben besitzt die EnBW-Regional AG als Minderheitsgesellschafter eine Beteiligungsquote 

in Höhe von 32 % an der eneREGIO GmbH. 
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II. Erläuterungen zu den Positionen im Erfolgs- und Vermögensplan   

 

 a) Parken 

Der Erfolgsplan des defizitären Betriebszweiges Parken wird im Jahr 2026 voraussichtlich 

mit einem Jahresverlust von 28.200 € abschließen.  

 

Die Verringerung des Verlusts im Vergleich zu den Vorjahren lässt sich mit der 

kompletten Rückzahlung des Darlehens bei der Deutschen Kreditbank AG zum 

30.12.2025 und die dadurch entstandene Zinsersparnis begründen. 

 

Beim Betriebszweig Parken sind Umsatzerlöse von 32.700 € veranschlagt. Hiervon 

entfallen 2.000 € auf Parkgebühren und 23.500 € auf Stellplatzmieten. Für die Entnahme 

empfangener Ertragszuschüsse sind 7.200 € veranschlagt. Die Auslastung der Tiefgarage 

ist sehr gut. 

 

Für den Strombezug und die Bewirtschaftung wird ein Aufwand in Höhe von 3.500 € 

erwartet. Die ordentlichen Abschreibungen werden voraussichtlich 19.000 € betragen. 

Aufwendungen für bezogene Leistungen wie Reinigungskosten, Gebäudeunterhalt und 

Bauhofleistungen schlagen mit 14.100 € zu Buche. Für die sonstigen betrieblichen 

Aufwendungen wie Versicherung, Verwaltungskostenbeiträge sowie Rechts- und 

Beratungskosten werden 21.800 € eingeplant. 

 

Der Deckungsmittelfehlbetrag wird voraussichtlich 16.400 € betragen. Dieser wird durch 

eine Zuführung zur Allgemeinen Rücklage von der Stadt Kuppenheim ausgeglichen. 

 

b) Erzeugung erneuerbarer Energien 

Dieser im Jahr 2010 gegründete Betriebszweig wurde mit Beschluss des Gemeinderats 

vom 08. März 2010 mit seiner ersten regenerativen Energiegewinnungsanlage 

ausgestattet. Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des städtischen Bauhofs mit einer 

Leistung von 54,6 kWp wurde am 23. Juni 2010 in Betrieb genommen.  
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In den Folgejahren wurden zwischenzeitlich weitere Anlagen auf den Dächern der 

Werner-von-Siemens-Realschule, der Großsporthalle beim Hallenfreibad Cuppamare, 

dem Alten Rathaus Oberndorf, dem Rathaus Friedensplatz sowie auf den Dächern der 

Kindergärten „Villa Picolino“ und „Kleine Riesen“ sowie der Veranstaltungshalle 

installiert.  

 

Im Zuge der Sanierung des Feuerwehrgerätehauses und der Favoriteschule sind auch auf 

diesen Gebäuden im Jahr 2023 Photovoltaikanlagen zum Eigenverbrauch mit 

Batteriespeicher in Betrieb gegangen.  

 

Auf dem Dach des Rathauses wurden 2023 im Zuge der Dachsanierung die vorhandenen 

Solarmodule durch leistungsstärkere Module ersetzt. Die Leistung der Anlage wurde von 

44 kWp auf 57 kWp erhöht und die Photovoltaikanlage wurde um einen Batteriespeicher 

ergänzt. 

 

Im Rahmen der Sanierungen der städtischen Wohnhäuser in der Wörtelstraße 5 und 7 

(Leistung von 20,24 kWp und 19,36 kWp) sowie der Grundschule mit Sporthalle in 

Oberndorf (Leistung von 82,56 kWp) wurden auf den Dächern dieser Objekte im Jahr 

2025 ebenfalls Photovoltaikanlagen installiert.  

 

Ab dem Jahr 2026 sollen jährlich bis zu 100.000 € in den Ausbau der Photovoltaikanlagen 

auf den Dächern der städtischen Objekte investiert werden. Der weitere Ausbau erfolgt 

auf Grundlage einer Potenzialanalyse der Energieagentur Mittelbaden. 

 

Zum 01.01.2026 wird die Photovoltaikanlage der Bürgersolar Kuppenheim GbR auf dem 

Dach der Favoriteschule (Klassentrakt) durch die Stadt Kuppenheim übernommen. Die 

Anlage hat eine Leistung von 32,71 kWp. 

 

Die vorhandenen PV-Anlagen sind unter der Rubrik Betriebszweig „Erzeugung 

erneuerbare Energien“ detailliert beschrieben.  
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Die Gesamtleistung aller städtischen Photovoltaikanlagen wird zum 31.12.2026 rund 

766,51 kWp betragen. Die dadurch jährlich produzierte Strommenge beläuft sich auf 

rund 766.510 kWh. Dadurch werden jährlich rund 481 Tonnen CO2 eingespart.  

 

Die nicht eigenverbrauchte Strommenge lässt eine Jahreseinspeisevergütung in Höhe 

von 107.000 € erwarten. Der Gewinn des Erfolgsplans für diesen Betriebszweig beläuft 

sich im Jahr 2026 auf voraussichtlich 11.400 €. 

 

Die Liquiditätsbetrachtung, bei der die kalkulatorischen nicht zahlungswirksamen 

Abschreibungen keinen Niederschlag finden, weist einen voraussichtlichen 

Zahlungsmittelüberschuss zum Ende des Jahres 2026 in Höhe von 81.400 € aus. Dies 

reicht zur Finanzierung der ordentlichen Tilgungen in Höhe von 7.900 € aus. Der 

verbleibende Überschuss wird laut Beschluss des Gemeinderats vom 10.07.2017 zur 

Sondertilgung des variablen Darlehens (Ausleihung der Stadt Kuppenheim) im 

Betriebszweig Beteiligung an der eneREGIO GmbH verwendet.  

 

Der Betriebszweig „Erzeugung erneuerbarer Energien“ ist wirtschaftlich. 

 

c) Beteiligung an der eneREGIO GmbH 

Die Beteiligungsquote an dem Versorgungsunternehmen eneREGIO GmbH mit Sitz in 

Muggensturm beträgt 34 %.  

 

Für das Jahr 2026 wird aufgrund des Betriebsergebnisses des Jahres 2025 eine anteilige 

Gewinnausschüttung an die Versorgungsbetriebe Kuppenheim auf Basis der 

Beteiligungsquote von 34 % in Höhe von EUR 120.000 brutto erwartet.  

 

Der Betriebszweig „Beteiligung an der eneREGIO GmbH“ wird voraussichtlich im 

Erfolgsplan mit einem Jahresgewinn in Höhe von 97.200 € das Wirtschaftsjahr 2026 

abschließen. Der Gewinn wird gemäß dem Grundsatzbeschluss des Gemeinderates in 

voller Höhe für die Tilgung der zur Finanzierung der Beteiligung aufgenommenen 

Darlehen verwendet. Die ordentlichen jährlichen Tilgungsleistungen für die Beteiligung 

an der eneREGIO GmbH betragen 63.000 €. Die voraussichtlich mögliche Sondertilgung 

wird bei 34.200 € liegen. 
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Die Erhöhung des Gewinns im Vergleich zu den Vorjahren lässt sich mit der kompletten 

Rückzahlung des Darlehens bei der Deutschen Kreditbank AG zum 30.12.2025 und die 

dadurch entstandene Zinsersparnis begründen. 

 

Der Betriebszweig ist aufgrund der Erwirtschaftung der ordentlichen Tilgungen 

wirtschaftlich. 

 

d) Gesamtergebnis 

Das geplante Gesamtergebnis wird im Geschäftsjahr 2026 80.400 € (Plan 2025 81.400 €) 

betragen. 

 

e) Schuldenstand 

Zum 01.01.2026 beträgt der Schuldenstand der Versorgungsbetriebe 741.313,94 €. Dies 

sind rentierliche Schulden, die mittel- bis langfristig über zu erwartende Gewinne 

zurückbezahlt werden.  

Der Schuldenstand zum Jahresende 2026 wird voraussichtlich 670.517,94 € betragen. 

Mögliche Sondertilgungen aufgrund von Deckungsmittelüberhängen fanden bei der 

Betrachtung der Entwicklung des Schuldenstandes keine Berücksichtigung. 

 

         Kuppenheim, den 01.11.2025  

 

 
Karsten Mußler  Simon Mauterer 

Bürgermeister  Fachbeamter für das 

      Finanzwesen 
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Stadt Kuppenheim                                                                                                      Landkreis Rastatt 

 

Betriebssatzung der 

Versorgungsbetriebe Kuppenheim 

 
Auf Grund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) und § 3 Absatz 2 

des Eigenbetriebsgesetzes (EigBG) hat der Gemeinderat der Stadt Kuppenheim am 

23.04.2018 folgende Betriebssatzung beschlossen: 
 

§ 1 

Gegenstand und Name des Eigenbetriebs 

 

(1) Die Tiefgarage im Rathaus, die Erzeugung von erneuerbaren Energien und die 

Beteiligung an der eneREGIO GmbH Muggensturm werden unter der Bezeichnung 

"Versorgungsbetriebe Kuppenheim" ab 01.01.2010 als Eigenbetrieb geführt. 

  

(2) Der Eigenbetrieb besteht aus 3 Betriebszweigen.   

Der Betriebszweig „Parken“ betreibt die Tiefgarage im Rathaus der Stadt Kuppenheim 

und stellt kostenpflichtig Parkraum zur Verfügung.  

Der Betriebszweig „Erzeugung erneuerbarer Energien“ betreibt Anlagen zur 

regenerativen Energiegewinnung.  

Der Betriebszweig „Beteiligung an der eneREGIO GmbH“ ist eine unternehmerische 

Beteiligung an dem Energieversorgungsunternehmen eneREGIO GmbH, Muggensturm. 

Gegenstand der eneREGIO GmbH sind jede Art der Beschaffung und gewerblichen 

Nutzung von Energien und Wasser sowie Energieanlagen, insbesondere die Versorgung 

mit Energien und Wasser sowie die Erbringung von damit zusammenhängenden 

Dienstleistungen einschließlich Leitungsbau und die Erbringung von Dienstleistungen im 

Bereich der Telekommunikation. Das Stammkapital der eneREGIO GmbH beträgt zum 

01.01.2010 2.386.100,-- EUR. Der Eigenbetrieb „Versorgungsbetriebe Kuppenheim“ ist 

mit 34 % an der eneREGIO GmbH beteiligt. 

 

(3) Der Eigenbetrieb betreibt alle diesen Betriebszwecken fördernden oder ihn 

wirtschaftlich berührenden Geschäfte. Auf Beschluss des Gemeinderats können weitere 

Aufgaben durch den Eigenbetrieb übernommen werden.  

 

(4) Der Eigenbetrieb wird mit Gewinnerzielungsabsicht betrieben.  
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§ 2 

Zuständigkeiten 

 

(1) Für den Eigenbetrieb wird kein Betriebsausschuss gebildet. Der Gemeinderat beschließt 

über alle Angelegenheiten, die ihm durch die Gemeindeordnung und  

das Eigenbetriebsgesetz vorbehalten sind. Der Gemeinderat entscheidet auch in  

den Angelegenheiten, die nach dem Eigenbetriebsgesetz einem beschließenden 

Betriebsausschuss obliegen. Ihm obliegt die Entscheidung über  

1. den Erwerb von Grundstücken und grundstücksgleichen Rechten, wenn die 

Gegenleistung für den Erwerb im Einzelfall 10.000,-- EUR übersteigt; 

2. die Ausführung eines Bauvorhabens (Baubeschluss) und die Genehmigung der 

Bauunterlagen, die Vergabe der Lieferungen und Leistungen für die Bauausführung 

(Vergabebeschluss) bei voraussichtlichen bzw. tatsächlichen Gesamtbaukosten von 

mehr als 15.000,-- EUR unabhängig davon, ob es sich  

um eine Maßnahme des Vermögensplans oder des Erfolgsplans handelt,  

3. den Erwerb anderer Gegenstände des Anlagevermögens, wenn die Gegenleistung 

für den Erwerb im Einzelfall 10.000,-- EUR übersteigt, 

4. die Veräußerung von Grundstücken und grundstücksgleichen Rechten, wenn  

der Wert im Einzelfall 10.000,-- EUR übersteigt;  

5. die Veräußerung anderer Gegenstände des Anlagevermögens, wenn der Wert des 

Gegenstandes 3.000,-- EUR übersteigt,  

6. die dingliche Belastung von Grundstücken und grundstücksgleichen Rechten, wenn 

die Belastung im Einzelfall 10.000,-- EUR übersteigt; 

7. Verträge über die Nutzung von Grundstücken oder beweglichen Vermögens-

gegenständen bei einem jährlichen Nutzungsentgelt von mehr als 4.500,-- EUR oder 

wenn die Laufzeit des Vertrags mehr als 2 Jahre beträgt, 

8. die Bestellung anderer als der in Abs. 3 Nr. 6 genannten Sicherheiten und  

die Übernahme von Bürgschaften, wenn der Betrag oder Wert im Einzelfall 10.000,-

- EUR nicht übersteigt, 

9. die Übernahme von Verpflichtungen aus Gewährverträgen und den Abschluss 

der ihnen wirtschaftlich gleichkommenden Rechtsgeschäfte, wenn der Betrag  

der Verpflichtung 10.000,-- EUR übersteigt, 

10. den Abschluss kreditähnlicher Rechtsgeschäfte, wenn der Betrag oder Wert im 

Einzelfall 15.000,-- EUR übersteigt, 

11. die Führung von Rechtsstreitigkeiten mit einem Streitwert von mehr als  

2.000,-- EUR, 

12. die nicht nur vorübergehende Übertragung einer anders bewerteten Tätigkeit 

(Eingruppierung) bei Angestellten (ab Entgeltgruppe 8) die Festsetzung der 

Vergütung oder des Lohns bei nicht nur vorübergehend Beschäftigten, sofern kein 

Anspruch auf Grund eines Tarifvertrags besteht, 

13. die Zustimmung zu Mehraufwendungen des Erfolgsplans, wenn diese 5 v.H.  

aller im Erfolgsplan veranschlagten Aufwendungen übersteigen und nicht 

unabweisbar sind. 
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14. die Zustimmung zu Mehrausgaben bei den im Vermögensplan veranschlagten 

Investitionsausgaben, wenn diese für das einzelne Vorhaben 5.000,-- EUR 

übersteigen. 

 

(2) Für den Eigenbetrieb wird keine Betriebsleitung bestellt. Die nach dem Eigen-

betriebsgesetz der Betriebsleitung obliegenden Aufgaben werden vom Bürgermeister 

wahrgenommen. Ihm obliegt damit insbesondere die laufende Betriebsführung und die 

Entscheidung in allen Angelegenheiten des Betriebs, soweit nicht der Gemeinderat 

zuständig ist. Dazu gehören die Bewirtschaftung der im Erfolgsplan veranschlagten 

Aufwendungen und Erträge sowie alle sonstigen Maßnahmen, die zur Aufrecht-

erhaltung und Wirtschaftlichkeit des Betriebs notwendig sind, insbesondere der Einsatz 

des Personals, die Anordnung von Instandsetzungen, die Beschaffung von Vorräten im 

Rahmen einer wirtschaftlichen Lagerhaltung. Zur Erfüllung seiner Aufgaben bedient sich 

der Eigenbetrieb der Bediensteten der Stadt Kuppenheim. 

 

 

§ 3 

Kredite und Darlehen 

 

Für die Aufnahme von Krediten im Rahmen des Gesamtbetrags des Wirtschaftsplans und die 

Aufnahme von Kassen- und Zwischenkrediten im Rahmen der Höchstbeträge des 

Wirtschaftsplans ist der Bürgermeister zuständig. 

 

 

§ 4  

Stammkapital 

 

Das Stammkapital des Eigenbetriebs wird auf 144.634,25 EUR festgesetzt. 

 

§ 5 

Inkrafttreten 

 

Diese Betriebssatzung tritt rückwirkend mit Wirkung zum 01.01.2018 in Kraft. 

 

 

Die Betriebssatzung vom 01.01.2010 tritt mit Wirkung vom 01.01.2018 außer Kraft. 

 

 

Kuppenheim, den 23.04.2018 

 

 

 

Karsten Mußler 

Bürgermeister 
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Versorgungsbetriebe Erfolgsplan 2026

EIGB_1100 Versorgungsbetriebe Kuppenheim

lfd.
Nr.

Erfolgsplan

einschließlich Finanzplanung

Ergebnis

2024

EUR

Ansatz

2025

EUR

Ansatz

2026

EUR

Finanzplanung

2027

EUR

2028

EUR

2029

EUR

1 2 3 4 5 6

1 + Umsatzerlöse 118.230,52 134.500 139.700 144.700 149.700 154.700

30130000 Erlöse aus Strom-
verkauf

84.477,38 102.000 107.000 112.000 117.000 122.000

30140000 Stellplatzmiete 24.027,72 23.500 23.500 23.500 23.500 23.500

30150000 Parkgebühren Tief-
garage

2.486,63 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

31610000 Aufl. SoPo aus Zu-
weisungen

7.060,41 7.000 7.000 7.000 7.000 7.000

31630000 Aufl. SoPo von 
sonstigen Sonderposten

178,38 0 200 200 200 200

4 + sonstige betriebliche Erträge 500,00 500 500 500 500 500

32000000 Sonst. Betriebl. Er-
träge

500,00 0 500 500 500 500

32001102 Erträge aus Sponso-
ring

0,00 500 0 0 0 0

5 - Materialaufwand 20.301,40- 22.500- 30.100- 25.100- 25.100- 25.100-

5a - Aufwendungen Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezoge-
ne Waren

4.903,52- 3.000- 3.500- 3.500- 3.500- 3.500-

42001100 Bewirtschaftung 
bauliche Anlagen

0,00 500- 500- 500- 500- 500-

42001101 Aufwand für Strom 4.903,52- 2.500- 3.000- 3.000- 3.000- 3.000-

5b - Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

15.397,88- 19.500- 26.600- 21.600- 21.600- 21.600-

43001102 Aufwand für Reini-
gung

1.205,38- 3.500- 3.400- 3.400- 3.400- 3.400-

43001104 Serviceleistungen 
des Bauhofs

2.566,23- 2.000- 3.000- 3.000- 3.000- 3.000-

43001105 Unterhaltung ma-
schineller Einrichtungen

1.143,16- 2.500- 10.000- 5.000- 5.000- 5.000-

43001106 Gebäudeunterhal-
tung

10.483,11- 11.500- 10.200- 10.200- 10.200- 10.200-

6 - Personalaufwand 0,00 0 0 0 0 0

7 - Abschreibungen 74.205,55- 77.500- 89.000- 100.000- 105.000- 110.000-

7a - auf immaterielle Vermögensge-
genstände des Anlagevermö-
gens und Sachanlagen

74.205,55- 77.500- 89.000- 100.000- 105.000- 110.000-

47120000 AfA Sachanlagen 74.205,55- 77.500- 89.000- 100.000- 105.000- 110.000-

8 - sonstige betriebliche Aufwen-
dungen

31.412,51- 32.000- 48.100- 39.100- 39.100- 39.100-

44001101 Aufwand für Versi-
cherungen

4.926,04- 5.500- 5.200- 5.200- 5.200- 5.200-

44001104 Geschäftsausgaben 337,49- 1.500- 10.500- 1.500- 1.500- 1.500-

44001105 Aufwand für Rechts-
und Beratungskosten

0,00 6.000- 6.000- 6.000- 6.000- 6.000-

44001106 Serviceleistungen 
der Stadt

26.148,96- 19.000- 26.400- 26.400- 26.400- 26.400-

44910500 Aufwand für diverse 
Differenzen

0,02- 0 0 0 0 0
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Versorgungsbetriebe Erfolgsplan 2026

lfd.
Nr.

Erfolgsplan

einschließlich Finanzplanung

Ergebnis

2024

EUR

Ansatz

2025

EUR

Ansatz

2026

EUR

Finanzplanung

2027

EUR

2028

EUR

2029

EUR

1 2 3 4 5 6

9 + Erträge aus Beteiligungen 122.449,03 105.000 120.000 120.000 120.000 120.000

36510000 Erträge aus Beteili-
gungen

122.449,03 105.000 120.000 120.000 120.000 120.000

13 - Zinsen und ähnliche Aufwen-
dungen

25.033,69- 25.600- 11.600- 11.600- 11.600- 11.600-

45200000 Aufwand Kassenbe-
standsverzinsung

1.147,86- 2.000- 2.000- 2.000- 2.000- 2.000-

45300000 Zinsaufwendungen 
an Dritte

23.885,83- 23.600- 9.600- 9.600- 9.600- 9.600-

14 - Steuern von Einkommen und 
Ertrag

0,00 0 0 0 0 0

46000000 Steuern vom Ein-
kommen und Ertrag

0,00 0 0 0 0 0

15 = Ergebnis nach Steuern 90.226,40 82.400 81.400 89.400 89.400 89.400

16 - sonstige Steuern 982,22- 1.000- 1.000- 1.000- 1.000- 1.000-

46501000 Grundsteuer 982,22- 1.000- 1.000- 1.000- 1.000- 1.000-

17 = Jahresüberschuss/Jahres-
fehlbetrag

89.244,18 81.400 80.400 88.400 88.400 88.400

nachrichtlich
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VersorgungsbetriebeLiquiditätsplan einschließlich Finanzierungsplan 2026

EIGB_1100 Versorgungsbetriebe Kuppenheim

lfd.
Nr.

Liquiditätsplan einschließ-
lich Finanzierung

Einzahlungs- und Auszah-
lungsarten

Ergebnis

2024

EUR

Ansatz

2025

EUR

Ansatz

2026

EUR

VE

2026

EUR

Finanzplanung

2027

EUR

2028

EUR

2029

EUR

1 2 3 4 5 6 7

1 + Einzahlungen von Kunden für 
den Verkauf von Erzeugnissen,
Waren und Dienstleistungen

105.833,91 128.000 133.000 0 138.000 143.000 148.000

60130000 Erlöse aus Strom-
verkauf

78.575,86 102.000 107.000 0 112.000 117.000 122.000

60140000 Stellplatzmiete 24.271,42 23.500 23.500 0 23.500 23.500 23.500

60150000 Parkgebühren Tief-
garage

2.486,63 2.000 2.000 0 2.000 2.000 2.000

62000000 Sonst. Betriebl. Er-
träge

500,00 0 500 0 500 500 500

62001102 Erträge aus Sponso-
ring

0,00 500 0 0 0 0 0

2 + Sonstige Einzahlungen, die 
nicht der Investitions- oder der 
Finanzierungstätigkeit zuzuord-
nen sind

90.119,00 105.000 120.000 0 120.000 120.000 120.000

66510000 Erträge aus Beteili-
gungen

90.119,00 105.000 120.000 0 120.000 120.000 120.000

4 = Einzahlungen aus laufender 
Geschäftstätigkeit (Summe 
aus Nummern 1 bis 3)

195.952,91 233.000 253.000 0 258.000 263.000 268.000

5 - Auszahlungen an Lieferanten 
und Beschäftigte

31.115,69- 54.500- 78.200- 0 64.200- 64.200- 64.200-

72001100 Bewirtschaftung 
bauliche Anlagen

0,00 500- 500- 0 500- 500- 500-

72001101 Aufwand für Strom 2.505,67- 2.500- 3.000- 0 3.000- 3.000- 3.000-

73001102 Aufwand für Reini-
gung

1.205,38- 3.500- 3.400- 0 3.400- 3.400- 3.400-

73001103 Serviceleistungen 
der Stadt

618,50- 0 0 0 0 0 0

73001104 Serviceleistungen 
des Bauhofs

3.337,38- 2.000- 3.000- 0 3.000- 3.000- 3.000-

73001105 Unterhaltung ma-
schineller Einrichtungen

1.323,16- 2.500- 10.000- 0 5.000- 5.000- 5.000-

73001106 Gebäudeunterhal-
tung

16.862,07- 11.500- 10.200- 0 10.200- 10.200- 10.200-

74001101 Aufwand für Versi-
cherungen

4.926,04- 5.500- 5.200- 0 5.200- 5.200- 5.200-

74001104 Geschäftsausgaben 337,49- 1.500- 10.500- 0 1.500- 1.500- 1.500-

74001105 Aufwand für Rechts-
und Beratungskosten

0,00 6.000- 6.000- 0 6.000- 6.000- 6.000-

74001106 Serviceleistungen 
der Stadt

0,00 19.000- 26.400- 0 26.400- 26.400- 26.400-

6 - Sonstige Auszahlungen, die 
nicht der Investitions- oder der 
Finanzierungstätigkeit zuzuord-
nen sind

982,22- 1.000- 1.000- 0 1.000- 1.000- 1.000-

76501000 Grundsteuer 982,22- 1.000- 1.000- 0 1.000- 1.000- 1.000-

8 = Auszahlungen aus laufender 
Geschäftstätigkeit (Summe 
aus Nummern 5 bis 7)

32.097,91- 55.500- 79.200- 0 65.200- 65.200- 65.200-
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VersorgungsbetriebeLiquiditätsplan einschließlich Finanzierungsplan 2026

lfd.
Nr.

Liquiditätsplan einschließ-
lich Finanzierung

Einzahlungs- und Auszah-
lungsarten

Ergebnis

2024

EUR

Ansatz

2025

EUR

Ansatz

2026

EUR

VE

2026

EUR

Finanzplanung

2027

EUR

2028

EUR

2029

EUR

1 2 3 4 5 6 7

9 = Zahlungsmittelüberschuss/-
bedarf aus laufender Ge-
schäftstätigkeit (Saldo 4 und 
8)

163.855,00 177.500 173.800 0 192.800 197.800 202.800

15 + Einzahlungen aus Investitions-
zuweisungen Dritter

135.023,76 0 0 0 0 0 0

68100000 Investitionszuschüs-
se

135.023,76 0 0 0 0 0 0

19 = Einzahlungen aus Investiti-
onstätigkeit (Summe aus 
Nummern 10 bis 18)

135.023,76 0 0 0 0 0 0

21 - Auszahlungen für Investitionen 
in das Sachanlagevermögen

22.287,85- 236.000- 151.000- 0 220.000- 100.000- 100.000-

78210000 ErwerbvonGrund-
stückenu.Gebäuden

22.287,85- 0 0 0 0 0 0

78312000 Erw. bewegl. Ver-
m.g. oberhalb der Wertgrenze

0,00 0 0 0 0 0 0

78710000 Auszahlung für 
Hochbaumaßnahmen

0,00 236.000- 151.000- 0 220.000- 100.000- 100.000-

22 - Auszahlungen für Investitionen 
in das Finanzanlagevermögen

0,00 748.000- 578.000- 0 0 0 0

78510000 Ausz. Veräußerung 
Beteiligungen

0,00 748.000- 578.000- 0 0 0 0

27 = Auszahlungen aus Investiti-
onstätigkeit (Summe aus 
Nummern 20 bis 26)

22.287,85- 984.000- 729.000- 0 220.000- 100.000- 100.000-

28 = Veranschlagter Fi-
nanzierungsmittelüber-
schuss/-bedarf aus Investiti-
onstätigkeit (Saldo aus Num-
mern 19 und 27)

112.735,91 984.000- 729.000- 0 220.000- 100.000- 100.000-

29 = Veranschlagter Fi-
nanzierungsmittelüber-
schuss/-bedarf (Saldo aus 
Nummern 9 und 28)

276.590,91 806.500- 555.200- 0 27.200- 97.800 102.800

30 + Einzahlungen aus Eigenkapi-
talzuführungen

0,00 1.024.500 745.400 0 233.400 113.400 113.400

67982000 Rücklagen 0,00 984.000 729.000 0 220.000 100.000 100.000

67984000 Verlustausgleich 0,00 40.500 16.400 0 13.400 13.400 13.400

31 + Einzahlungen aus der Aufnah-
me von Investitionskrediten bei
der Gemeinde und anderen Ei-
genbetrieben

0,00 0 0 0 0 0 0

69220000 Kreditaufnahme von 
Gemeinde

0,00 0 0 0 0 0 0

33 = Einzahlungen aus Fi-
nanzierungstätigkeit (Summe
aus Nummern 30 bis 32)

0,00 1.024.500 745.400 0 233.400 113.400 113.400

34 - Auszahlungen aus Eigenkapi-
talherabsetzungen

0,00 88.800- 107.700- 0 123.700- 128.700- 138.200-

77983000 Gewinnverwendung 0,00 88.800- 107.700- 0 123.700- 128.700- 138.200-

36 - Auszahlungen aus der Tilgung 
von Investitionskrediten gegen-
über Dritten

106.596,01- 103.600- 70.900- 0 70.900- 70.900- 66.400-

79200000 Tilgung von Krediten
von Dritten

106.596,01- 103.600- 70.900- 0 70.900- 70.900- 66.400-
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VersorgungsbetriebeLiquiditätsplan einschließlich Finanzierungsplan 2026

lfd.
Nr.

Liquiditätsplan einschließ-
lich Finanzierung

Einzahlungs- und Auszah-
lungsarten

Ergebnis

2024

EUR

Ansatz

2025

EUR

Ansatz

2026

EUR

VE

2026

EUR

Finanzplanung

2027

EUR

2028

EUR

2029

EUR

1 2 3 4 5 6 7

37 - Gezahlte Zinsen 22.116,54- 25.600- 11.600- 0 11.600- 11.600- 11.600-

75200000 Aufwand Kassenbe-
standsverzinsung

2.192,27- 2.000- 2.000- 0 2.000- 2.000- 2.000-

75300000 Zinsaufwendungen 
an Dritte

19.924,27- 23.600- 9.600- 0 9.600- 9.600- 9.600-

38 = Auszahlungen aus Fi-
nanzierungstätigkeit (Summe
aus Nummern 34 bis 37)

128.712,55- 218.000- 190.200- 0 206.200- 211.200- 216.200-

39 = Veranschlagter Fi-
nanzierungsmittelüber-
schuss-/bedarf aus Fi-
nanzierungstätigkeit (Saldo 
aus Nummern 33 und 38)

128.712,55- 806.500 555.200 0 27.200 97.800- 102.800-

40 = Veranschlagte Änderung des
Finanzierungsmittelbestands
zum Ende des Wirtschafts-
jahres (Saldo aus Nummern 
29 und 39)

147.878,36 0 0 0 0 0 0

nachrichtlich

41 den voraussichtlichen Bestand 
an liquiden Eigenmitteln zum 
Jahresbeginn

142.026,44 0 0 0 0 0 0

82801000 AB an liquiden Ei-
genmitteln

142.026,44 0 0 0 0 0 0
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Erfolgs- und 

Investitionsplan 

Betriebszweig: 

 

Parken 
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Betriebszweig: 

Parken 

Tiefgarage Rathaus 

Friedensplatz 

    

   

  

   

Lage:  Tiefgarage Rathaus Friedensplatz 

 

 

Besonderheiten:                                          Seit 01.01.2004 Teil der Versorgungsbetriebe 

Kuppenheim 

 

 82 Stellplätze 

99 Dauerparker 

2 Sonderstellplätze für Polizeidienstfahrzeuge 

 

Fläche:      2.431,8 qm 

 

Investitionskosten:    EUR 1.424.309,10     

 

Baujahr:     2000-2002 

 

 

Parkgebühren:     - eine Stunde Parkdauer gebührenfrei 

      - danach jede 20 Minuten 20 Cent 

      - Höchstparkgebühr von 20 Uhr bis 8 Uhr  

  EUR 1,50 
- Überschreitung der Parkdauer EUR 10 und 

   kein Ticket gelöst EUR 15 

      - an Sonn- und Feiertagen gebührenfrei 
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Versorgungsbetriebe Erfolgsplan 2026

BZ12 Betriebszweig Parken

lfd.
Nr.

Erfolgsplan

einschließlich Finanzplanung

Ergebnis

2024

EUR

Ansatz

2025

EUR

Ansatz

2026

EUR

Finanzplanung

2027

EUR

2028

EUR

2029

EUR

1 2 3 4 5 6

1 + Umsatzerlöse 33.753,14 32.500 32.700 32.700 32.700 32.700

30140000 Stellplatzmiete 24.027,72 23.500 23.500 23.500 23.500 23.500

30150000 Parkgebühren Tief-
garage

2.486,63 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

31610000 Aufl. SoPo aus Zu-
weisungen

7.060,41 7.000 7.000 7.000 7.000 7.000

31630000 Aufl. SoPo von 
sonstigen Sonderposten

178,38 0 200 200 200 200

4 + sonstige betriebliche Erträge 500,00 500 500 500 500 500

32000000 Sonst. Betriebl. Er-
träge

500,00 0 500 500 500 500

32001102 Erträge aus Sponso-
ring

0,00 500 0 0 0 0

5 - Materialaufwand 19.108,96- 17.500- 17.600- 17.600- 17.600- 17.600-

5a - Aufwendungen Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezoge-
ne Waren

4.854,24- 3.000- 3.500- 3.500- 3.500- 3.500-

42001100 Bewirtschaftung 
bauliche Anlagen

0,00 500- 500- 500- 500- 500-

42001101 Aufwand für Strom 4.854,24- 2.500- 3.000- 3.000- 3.000- 3.000-

5b - Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

14.254,72- 14.500- 14.100- 14.100- 14.100- 14.100-

43001102 Aufwand für Reini-
gung

1.205,38- 1.500- 1.400- 1.400- 1.400- 1.400-

43001104 Serviceleistungen 
des Bauhofs

2.566,23- 1.500- 2.500- 2.500- 2.500- 2.500-

43001106 Gebäudeunterhal-
tung

10.483,11- 11.500- 10.200- 10.200- 10.200- 10.200-

6 - Personalaufwand 0,00 0 0 0 0 0

7 - Abschreibungen 18.912,66- 19.000- 19.000- 19.000- 19.000- 19.000-

7a - auf immaterielle Vermögensge-
genstände des Anlagevermö-
gens und Sachanlagen

18.912,66- 19.000- 19.000- 19.000- 19.000- 19.000-

47120000 AfA Sachanlagen 18.912,66- 19.000- 19.000- 19.000- 19.000- 19.000-

8 - sonstige betriebliche Aufwen-
dungen

16.120,22- 17.500- 21.800- 18.800- 18.800- 18.800-

44001101 Aufwand für Versi-
cherungen

3.529,74- 4.000- 3.700- 3.700- 3.700- 3.700-

44001104 Geschäftsausgaben 86,34- 500- 3.500- 500- 500- 500-

44001105 Aufwand für Rechts-
und Beratungskosten

0,00 2.000- 2.000- 2.000- 2.000- 2.000-

44001106 Serviceleistungen 
der Stadt

12.504,12- 11.000- 12.600- 12.600- 12.600- 12.600-

44910500 Aufwand für diverse 
Differenzen

0,02- 0 0 0 0 0

9 + Erträge aus Beteiligungen 0,00 0 0 0 0 0

36510000 Erträge aus Beteili-
gungen

0,00 0 0 0 0 0
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Versorgungsbetriebe Erfolgsplan 2026

lfd.
Nr.

Erfolgsplan

einschließlich Finanzplanung

Ergebnis

2024

EUR

Ansatz

2025

EUR

Ansatz

2026

EUR

Finanzplanung

2027

EUR

2028

EUR

2029

EUR

1 2 3 4 5 6

13 - Zinsen und ähnliche Aufwen-
dungen

7.800,49- 8.500- 2.000- 2.000- 2.000- 2.000-

45200000 Aufwand Kassenbe-
standsverzinsung

1.147,86- 2.000- 2.000- 2.000- 2.000- 2.000-

45300000 Zinsaufwendungen 
an Dritte

6.652,63- 6.500- 0 0 0 0

14 - Steuern von Einkommen und 
Ertrag

0,00 0 0 0 0 0

46000000 Steuern vom Ein-
kommen und Ertrag

0,00 0 0 0 0 0

15 = Ergebnis nach Steuern 27.689,19- 29.500- 27.200- 24.200- 24.200- 24.200-

16 - sonstige Steuern 982,22- 1.000- 1.000- 1.000- 1.000- 1.000-

46501000 Grundsteuer 982,22- 1.000- 1.000- 1.000- 1.000- 1.000-

17 = Jahresüberschuss/Jahres-
fehlbetrag

28.671,41- 30.500- 28.200- 25.200- 25.200- 25.200-

nachrichtlich
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Betriebszweig: 

Erzeugung erneuerbarer Energien 
1. Photovoltaikanlage Bauhof 

  

 

 

 

Daten der PV-Anlage: 

 

Anlagenstandort:  76456 Kuppenheim, Am Kanaldamm 10 

 

Anlagengröße:  54,6 kWp 
 

Jährlicher Stromertrag: mindestens 50.000 kWh 

 

Modulneigung:  10 Grad 

 

Module:  546 Stück, PV-Modul Schott ASI 100, Dünnschicht- 

 Solarmodul, Nennleistung 100 Wp 

 

Wechselrichter: 4 Fronius IG Plus 120 + 1 Fronius IG Plus 150 

 
Inbetriebnahme: 23. Juni 2010 

 

Investitionskosten:  EUR 147.654 

 

Einspeisevergütung:  38,27 Cent je kWh 

 

Lieferant:  W-quadrat GmbH, Gernsbach 

 

Wirtschaftlichkeit:  Finanzierung über Kommunalkredit mit einem 

Zinssatz kleiner 3 %. Amortisation der Anlage über 
 Erneuerbaren-Energien-Gesetz (EEG) innerhalb von 

maximal 10 Jahren.    

24



 

Betriebszweig: 

Erzeugung erneuerbarer Energien 
2. Photovoltaikanlage Realschule 

  

 

           

 
 

 

Daten der PV-Anlage: 

 

Anlagenstandort:  76456 Kuppenheim, Wörtelstraße 23 

 
Anlagengröße:  99,975 kWp 

 

Jährlicher Stromertrag:  100.000 kWh 

 

Modulneigung:  20 Grad 

 

Module:  425 Stück, PV-Modul Yingli YL 235 PT, polykristallin- 

 Solarmodul, Nennleistung 235 Wp 

 

Wechselrichter: 6 IBC Serve Master 15.000 TL pro Plus 
 

Inbetriebnahme: 22. Dezember 2011 

 

Investitionskosten:  EUR 213.032 

 

Einspeisevergütung:  27,00 Cent je kWh 

 

Lieferant:  W-quadrat GmbH, Gernsbach 

 

Wirtschaftlichkeit:  Finanzierung über Kommunalkredit mit einem 
Zinssatz von 2,09 %. Amortisation der Anlage über 

 Erneuerbaren-Energien-Gesetz (EEG) innerhalb von 

maximal 10 Jahren.    
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Betriebszweig: 

Erzeugung erneuerbarer Energien 
3. Photovoltaikanlage Sporthalle 

  

 

 
 

 

Daten der PV-Anlage: 

 

Anlagenstandort:  76456 Kuppenheim, Wörtelstraße 

  (Großsporthalle beim Hallenfreibad Cuppamare) 

 
Anlagengröße:  171,36 kWp 

 

Jährlicher Stromertrag:  160.000 kWh 

 

Modulneigung:  6 Grad 

 

Module: 672 PV-Modul IBC MonoSol 255 TX,  

Nennleistung 255 Wp 

 

Wechselrichter: 11 IBC ServeMaster (10x15.000, 1x10.000) 
 

Inbetriebnahme: April 2012 

 

Investitionskosten: EUR 288.478 

 

Einspeisevergütung: 23,00 Cent je kWh 

  Eigenverbrauch durch Großsporthalle, Cuppamare  

 und Realschule geplant 

 

Lieferant:  W-quadrat GmbH, Gernsbach 
 

Wirtschaftlichkeit:  Finanzierung über Kommunalkredit mit einem 

Zinssatz von 1,71 % gerechnet. Amortisation der 

Anlage über Erneuerbaren-Energien-Gesetz (EEG) 

innerhalb von maximal 10 Jahren.  
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Betriebszweig: 

Erzeugung erneuerbarer Energien 

4. Photovoltaikanlage  

„Altes Rathaus Oberndorf“ 

  

 

 
Die Firma W-Qudrat bei der Installation der neuen Anlage 

 

Daten der PV-Anlage: 

 

Anlagenstandort:  76456 Kuppenheim, Hauptstraße 51 

  Altes Rathaus Oberndorf 

 
Anlagengröße:  7,29 kWp 

 

Jährlicher Stromertrag:  7.000 kWh 

 

Modulneigung: 45 Grad 

 

Module: 27 PV-Modul Yingli YL270C-30b mono  

Nennleistung: 270 Wp 

 

Wechselrichter: 1 IBC Serve Master 8000 TL+NR 
 

Inbetriebnahme: Januar 2013 

 

Investitionskosten:  EUR 12.956 

 

Einspeisevergütung: 17,00 Cent je kWh 

   

Lieferant:  W-quadrat GmbH, Gernsbach 

 

Wirtschaftlichkeit: Für diese Anlage wurde keine Finanzierung über 
einen Kommunalkredit benötigt. Der Kauf erfolgte 

über Gewinnrücklagen. Eine Amortisation innerhalb 

von 12 Jahren ist zu erwarten.  
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Betriebszweig: 

Erzeugung erneuerbarer Energien 

5. Photovoltaikanlage  

„Verwaltungsgebäude“ 

  

 

  
 

 

Daten der PV-Anlage: 

 
Anlagenstandort:  76456 Kuppenheim, Friedensplatz 

  Verwaltungsgebäude 

 

Anlagengröße:  57,09 kWp (44,00 kWp Altvertrag und 13,09 kWp 

Neuvertrag) 

 

Jährlicher Stromertrag:  57.090 kWh 

 

Modulneigung: 5 Grad 

 
Module: 173 Sonnenstromfabrik Excellent, Nennleistung: 330 

Wp 

 

Wechselrichter: 1 SMA Sunny Tripower 15.000 TL-10, 2 SMA Sunny 

Tripower 12.000 TL-10,  1 SMA Sunny Tripower 5.000 

TL-21, 1 SMA STP 10.0 Smart Energy Hybrid PV 

Wechselrichter, 1 SMA STP 10.0-3AV-40 PV 

Wechselrichter 

 

Batteriespeicher: BYD B-Box Premium HVM 16,56 kWh Lithium-Ionen-
Batteriespeichersystem 

 

Inbetriebnahme: April 2013 und Tausch der Solarmodule und 

Ergänzung um 2 Wechselrichter und einem 

Batteriespeicher im Sommer 2023 

 

Investitionskosten: EUR 77.423,07 (Neuanlage 2023) 

 

Einspeisevergütung: ca. 15,00 Cent je kWh (für 44,00 kWp) und ca. 7,65 
Cent je kWh (für 13,09 kWp), ein Teil des erzeugten 

Stroms wird vom Rathaus selbst verbraucht 

   

28



 

Lieferant:  Gebäudetechnik Warth, Rastatt 

 

Wirtschaftlichkeit:  Für diese Anlage wurde keine Finanzierung über 

einen Kommunalkredit benötigt. Der Kauf erfolgte 

durch einen Liquiditätszuschuss der Stadt 

Kuppenheim.  
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Betriebszweig: 

Erzeugung erneuerbarer Energien 

6. Photovoltaikanlage  

„Kindergarten Villa Picolino“ 

  

 

  
 

 

Daten der PV-Anlage: 

 

Anlagenstandort:  76456 Kuppenheim, Dammstraße 1 

  Kindergarten Villa Picolino 

 
Anlagengröße:  21,5 kWp 

 

Jährlicher Stromertrag: 19.000 kWh 

 

Modulneigung: 25-35 Grad 

 

Module: 85 Hanwha One SF 220  

Nennleistung: 250 Wp 

 

Wechselrichter: 1 SMA Sunny Tripower 15.000 TL-10 
 1 SMA Sunny Tripower 7.000 TL-10 

 

Inbetriebnahme: Juli 2013 

 

Investitionskosten:  EUR 30.984 

 

Einspeisevergütung: ca. 15,00 Cent je kWh, ein Teil des erzeugten Stroms 

wird vom Kindergarten selbst verbraucht 

 

   
Lieferant:  MW Solar, Bischweier 

 

Wirtschaftlichkeit:  Für diese Anlage wurde keine Finanzierung über 

einen Kommunalkredit benötigt. Der Kauf erfolgte 

über die Gewinne des Jahres 2013. Eine Amortisation 

  innerhalb von 12 Jahren ist zu erwarten. 
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Betriebszweig: 

Erzeugung erneuerbarer Energien 

7. Photovoltaikanlage  

„Kindergarten Kleine Riesen“ 

  

 

  
 

 

Daten der PV-Anlage: 

 

Anlagenstandort:  76456 Kuppenheim, In der Kleinau 3 

  Kindergarten Kleine Riesen 

 

Anlagengröße:  48,76 kWp 

 
Jährlicher Stromertrag: 44.000 kWh 

 

Modulneigung: 10 Grad 

 

Module: 187 Solarworld Sunmodule Plus SW 265 mono  

Nennleistung: 265 Wp 

 

Wechselrichter: 1 SMA Sunny Tripower 25.000 TL-10 

 1 SMA Sunny Tripower 20.000 TL-10 

 
Inbetriebnahme: Juli 2015 

 

Investitionskosten:  EUR 51.294 

 

Einspeisevergütung: ca. 12,00 Cent je kWh 

   

Lieferant:  MW Solar, Bischweier 

 

Wirtschaftlichkeit:  Finanzierung über Kommunalkredit mit einem 
Zinssatz von 0,05 %. Amortisation der Anlage über 

Erneuerbaren-Energien-Gesetz (EEG) innerhalb von 

maximal 12-14 Jahren. 
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Betriebszweig: 

Erzeugung erneuerbarer Energien 

8. Photovoltaikanlage  

„Veranstaltungshalle“ 

  

 

 

 

 

Daten der PV-Anlage: 

 

Anlagenstandort:  76456 Kuppenheim, Badstraße 2 

  Veranstaltungshalle 

 

Anlagengröße:  82 kWp 

 

Jährlicher Stromertrag: 73.732 kWh 
 

Modulneigung: 15 Grad 

 

Module: 265 Solar Fabrik M  

Nennleistung: 300 Wp 

 

Wechselrichter: 8 Plenticore plus 10 

  

Inbetriebnahme: September 2020 

 
Investitionskosten:  EUR 96.039,45 

 

Einspeisevergütung: ca. 6,22 Cent je kWh, allerdings wird der erzeugte 

Strom zu 100% selbst verbraucht  

   

Lieferant:  Elektro Prinzbach GmbH, Haslach 

 

Wirtschaftlichkeit: Für diese Anlage wurde keine Finanzierung über 

einen Kommunalkredit benötigt. Der Kauf erfolgte 

über einen Liquiditätszuschuss der Stadt 
Kuppenheim. Der Strom wird in der 

Veranstaltungshalle sowie dem Hallen- und Freibad 

Cuppamare komplett selbst verbraucht. 
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Betriebszweig: 

Erzeugung erneuerbarer Energien 

9. Photovoltaikanlage  

„Feuerwehrgerätehaus Kuppenheim“ 

  

 

 
 

 

Daten der PV-Anlage: 

 

Anlagenstandort:  76456 Kuppenheim, Adlerstraße 2 

  Feuerwehrgerätehaus Kuppenheim 

 
Anlagengröße:  28,875 kWp 

 

Jährlicher Stromertrag: 28.780 kWh 

 

Modulneigung: 20 Grad 

 

Module: 77 IBC MonoSol 375 OS9-HC (BF)  

Nennleistung: 375 Wp 

 

Wechselrichter: 2 Sungrow Hybrid HV SH10RT 
 

Batteriespeicher: 10 kW von Sungrow 

  

Inbetriebnahme: April 2023 

 

Investitionskosten:  EUR 41.143,27 

 

Einspeisevergütung: ca. 7,65 Cent je kWh, ein Teil des erzeugten Stroms 

wird durch die Feuerwehr verbraucht 

   
Lieferant:  W-quadrat GmbH, Gernsbach 

 

Wirtschaftlichkeit: Für diese Anlage wurde keine Finanzierung über 

einen Kommunalkredit benötigt. Der Kauf erfolgte 

durch einen Liquiditätszuschuss der Stadt 

Kuppenheim.  
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Betriebszweig: 

Erzeugung erneuerbarer Energien 

10. Photovoltaikanlage  

„Favoriteschule Verwaltungstrakt“ 

  

 

 
 

 

Daten der PV-Anlage: 

 

Anlagenstandort:  76456 Kuppenheim, Schulstraße 8 

  Favoriteschule Kuppenheim 

 
Anlagengröße:  41,44 kWp 

 

Jährlicher Stromertrag: 33.000 kWh 

 

Modulneigung: 40-60 Grad 

 

Module: 112 von Sharp 

Nennleistung: 276,53 Wp 

 

Wechselrichter: 2 SMA/Sunny Tripower STP 20000TL-30 
 

Batteriespeicher: 7,68 kW von Sungrow 

  

Inbetriebnahme: August 2023 

 

Investitionskosten:  EUR 85.130,62 

 

Einspeisevergütung: 7,03 Cent je kWh, ein Teil des erzeugten Stroms wird 

durch die Favoriteschule verbraucht 

   
Lieferant: Prinzbach GmbH, Haslach 

 

Wirtschaftlichkeit: Für diese Anlage wurde keine Finanzierung über 

einen Kommunalkredit benötigt. Der Kauf erfolgte 

durch einen Liquiditätszuschuss der Stadt 

Kuppenheim.  
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Betriebszweig: 

Erzeugung erneuerbarer Energien 

11. Photovoltaikanlagen 

„städtische Wohnbauten Wörtelstraße 

5 und 7“ 

  

 

 
 

 

Daten der PV-Anlage: 

 

Anlagenstandort:  76456 Kuppenheim, Wörtelstraße 5 und 7 

  städtische Wohnbauten 

 

Anlagengröße:  insgesamt 39,60 kWp (Wörtelstraße 5: 20,24 kWp 

Wörtelstraße 7: 19,36 kWp) 

 
Jährlicher Stromertrag: 35.640 kWh 

 

Modulneigung: 40 Grad 

Module: 90 PV Module Axitec Axibiperfekt GL WB 440 Wp 

Nennleistung: 440,00 Wp 

Wechselrichter:     jeweils ein SMA Sunny Tripower Wechselrichter X20  

Inbetriebnahme: August 2025 

 

Investitionskosten:  EUR 44.289,66 

 
Einspeisevergütung: erste 10 kWh 13,00 Cent je kWh und danach 10,96 

Cent je kWh (Volleinspeisung) 

   

Lieferant: Holzbau Hurrle Gmbh &Co. KG, Gaggenau 

 

Wirtschaftlichkeit: Für diese Anlage wurde keine Finanzierung über 

einen Kommunalkredit benötigt. Der Kauf erfolgte 

durch einen Liquiditätszuschuss der Stadt 

Kuppenheim.  
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Betriebszweig: 

Erzeugung erneuerbarer Energien 

12. Photovoltaikanlage 

„Grundschule Oberndorf mit 

Sporthalle“ 

  

 

 

 

 

Daten der PV-Anlage: 

 

Anlagenstandort:  76456 Kuppenheim, Jahnstraße 3 
  Grundschule Oberndorf mit Sporthalle 

 

Anlagengröße:  82,56 kWp 

 

Jährlicher Stromertrag: 78.432 kWh 

 

Modulneigung: 10 Grad 

Module: 192 PV Module, Jinko Solar JKM430N-54HL4 

Nennleistung: 430,00 Wp 

Wechselrichter:  4 Wechselrichter, SMA, 2x Typ STP X15-50 und 2x STP 

X25-50 

Inbetriebnahme: Plan Februar 2026 

 

Investitionskosten:  EUR 152.573 

 

Einspeisevergütung: nach dem gültigen Vergütungssatz 2026 

(Eigenverbrauchsanlage mit Überschusseinspeisung) 

   

Lieferant: IGT Mirolink GmbH, Ettlingen 

 
Wirtschaftlichkeit: Für diese Anlage wurde keine Finanzierung über 

einen Kommunalkredit benötigt. Der Kauf erfolgte 

durch einen Liquiditätszuschuss der Stadt 

Kuppenheim.  
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Betriebszweig: 

Erzeugung erneuerbarer Energien 

13. Photovoltaikanlage 

„Favoriteschule Klassentrakt“ 

  

 

 
 

 
Daten der PV-Anlage: 

 

Anlagenstandort:  76456 Kuppenheim, Schulstraße 8 

  

Anlagengröße:  32,71 kWp 

 

Jährlicher Stromertrag: 32.000 kWh 

 

Modulneigung: 15 Grad 

Module: 138 PV Module Axitec MiG AC-237P                 

Nennleistung: 237,00 Wp 

Wechselrichter:  7 Wechselrichter von SMA, 6 Sunny Boy SB 5000 TL 

und ein Sunny Boy 2500  

Inbetriebnahme: 2005 

 

Investitionskosten:  EUR 1,00 (Anschaffungskosten 2005: 164.000 €) 

 

Einspeisevergütung: Jahresmarktwert: max. 10 Cent je kWh 

(Eigenverbrauchsanlage mit Überschusseinspeisung) 

   
Lieferant: W-quadrat GmbH, Gernsbach, Übernahme der 

Anlage von der Bürgersolar Kuppenheim GbR 
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Versorgungsbetriebe Erfolgsplan 2026

BZ11 Betriebszweig Erneuerbare Energien

lfd.
Nr.

Erfolgsplan

einschließlich Finanzplanung

Ergebnis

2024

EUR

Ansatz

2025

EUR

Ansatz

2026

EUR

Finanzplanung

2027

EUR

2028

EUR

2029

EUR

1 2 3 4 5 6

1 + Umsatzerlöse 84.477,38 102.000 107.000 112.000 117.000 122.000

30130000 Erlöse aus Strom-
verkauf

84.477,38 102.000 107.000 112.000 117.000 122.000

5 - Materialaufwand 1.192,44- 5.000- 12.500- 7.500- 7.500- 7.500-

5a - Aufwendungen Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezoge-
ne Waren

49,28- 0 0 0 0 0

42001101 Aufwand für Strom 49,28- 0 0 0 0 0

5b - Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

1.143,16- 5.000- 12.500- 7.500- 7.500- 7.500-

43001102 Aufwand für Reini-
gung

0,00 2.000- 2.000- 2.000- 2.000- 2.000-

43001104 Serviceleistungen 
des Bauhofs

0,00 500- 500- 500- 500- 500-

43001105 Unterhaltung ma-
schineller Einrichtungen

1.143,16- 2.500- 10.000- 5.000- 5.000- 5.000-

6 - Personalaufwand 0,00 0 0 0 0 0

7 - Abschreibungen 55.292,89- 58.500- 70.000- 81.000- 86.000- 91.000-

7a - auf immaterielle Vermögensge-
genstände des Anlagevermö-
gens und Sachanlagen

55.292,89- 58.500- 70.000- 81.000- 86.000- 91.000-

47120000 AfA Sachanlagen 55.292,89- 58.500- 70.000- 81.000- 86.000- 91.000-

8 - sonstige betriebliche Aufwen-
dungen

7.415,14- 9.000- 13.000- 10.000- 10.000- 10.000-

44001101 Aufwand für Versi-
cherungen

1.396,30- 1.500- 1.500- 1.500- 1.500- 1.500-

44001104 Geschäftsausgaben 86,34- 500- 3.500- 500- 500- 500-

44001105 Aufwand für Rechts-
und Beratungskosten

0,00 2.000- 2.000- 2.000- 2.000- 2.000-

44001106 Serviceleistungen 
der Stadt

5.932,50- 5.000- 6.000- 6.000- 6.000- 6.000-

13 - Zinsen und ähnliche Aufwen-
dungen

53,68- 100- 100- 100- 100- 100-

45300000 Zinsaufwendungen 
an Dritte

53,68- 100- 100- 100- 100- 100-

15 = Ergebnis nach Steuern 20.523,23 29.400 11.400 13.400 13.400 13.400

17 = Jahresüberschuss/Jahres-
fehlbetrag

20.523,23 29.400 11.400 13.400 13.400 13.400

nachrichtlich
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Betriebszweig: 

 

Beteiligung 

eneREGIO GmbH   

42



 

Betriebszweig: 

Beteiligung eneREGIO GmbH 
eneREGIO GmbH  

  

 

Strom-, Gas- und Wasserversorgung für Kuppenheim  

 

Sitz der Gesellschaft:  Muggensturm  

 

Besonderheiten:                                          Die Stadt Kuppenheim (34%), die Gemeinde 

Muggensturm (34%) und die EnBW (32% Beteiligung) 

haben sich in der eneREGIO GmbH 
zusammengeschlossen, um als regionaler 

Energiedienstleister den Kunden vor Ort Strom, Gas 

und Wasser aus einer Hand anzubieten.  

 

 Die eneREGIO GmbH beliefert die Einwohner der 

Stadt Kuppenheim mit Frischwasser und Energie. Die 

Anzahl der Strom- und Gaskunden ist stetig 

ansteigend.  

 

Homepage:     www.eneregio.com   

 

eneREGIO Energieversorgung:   Rastatter Straße 14-16, 76461 Muggensturm 

      Tel. 07222 / 40568-80; Fax -700 

      eneREGIO-Geschäftsführer: Jochen Mühl 

 

eneREGIO in Kuppenheim:   Vor-Ort-Service 

      Friedensplatz, 76456 Kuppenheim  

 Tel. 07222 / 405688-601; Fax -706 

 

Öffnungszeiten in Kuppenheim:   Montag – Freitag   8:00 – 12:00 Uhr 

      Montag – Dienstag 14:00 – 16:00 Uhr 

      Donnerstag   14:00 – 18:00 Uhr 
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